
Ehemaliger  FK-Vizepräsident
Dr.  Joachim  Wüst  mit
Närrisch-Europäischem
Förderpreis ausgezeichnet

V.l.n.r.: Marion Wüst, Christoph Kuckelkorn (FK-Präsident),
Joachim Wüst (Präsident der Große Kölner KG), Petra Müller

(Präsidentin der NEG) und Sabine Verheyen (Vorsitzende im EU-
Kulturausschuß)

Der ehemalige Festkomitee-Vizepräsident Dr. Joachim Wüst ist
im  EU-Parlament  in  Brüssel  mit  dem  Närrisch-Europäischen
Förderpreis ausgezeichnet worden. Damit würdigte die Närrische
Europäische  Gemeinschaft  (NEG)  die  deutschen  und
länderübergreifenden  karnevalistischen  Aktivitäten  des
Kölners. Als Dachverband repräsentiert die NEG die Interessen
von insgesamt 8,5 Millionen Karnevalisten in ganz Europa. In
seinen Funktionen im Festkomitee und als Präsident der Große
Kölner  Karnevalsgesellschaft  hielt  Joachim  Wüst  über
Jahrzehnte  hinweg  immer  engen  Kontakt  zu  internationalen
Karnevalsorganisationen – vor allem in den Niederlanden und in
Belgien und sogar im brasilianischen Rio de Janeiro.

Die Präsidentin der NEG, Petra Müller, hob in Ihrer Laudatio
die internationalen Beziehungen hervor, die Joachim Wüst neben
seinem  Wirken  im  Kölner  Karneval  immer  wieder  mit  Leben
gefüllt habe: „Mit diesem Preis zeigen wir unsere Dankbarkeit
für  ehrenamtliches  Engagement  für  das  Kulturgut  Fasching-
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Fastnacht-Karneval  in  Europa.  Narretei  bringt  die  Menschen
zusammen und ist bunt wie Europa selbst. Dafür braucht es
Menschen, die sich engagieren, Menschen, wie Joachim Wüst.“ So
gibt  es  zum  Beispiel  eine  enge  Verbindung  zur
Karnevalsgesellschaft  „De  Marotte  Sittard”  in  den
Niederlanden, die bereits 2001 in der Ausstellung „Heiter bis
wolkig“ in Bonn und Amsterdam gewürdigt wurde. Die Grosse
Kölner hat mit dieser Gesellschaft eine enge Partnerschaft, da
sie  nach  dem  2.  Weltkrieg  eine  der  ersten  Verbindungen
zwischen deutschen und niederländischen Karnevalisten war. Im
belgischen Kelmis ist der Sitzungsleiter der Fernsehsitzungen
in der ARD ebenfalls eine feste Größe: Er präsentierte beim
„Kölschen Ovend” Karnevalskünstler aus seiner Heimatstadt und
brachte so ein Stück jeckes kölsches Brauchtum nach Belgien.

Sabine  Verheyen,  Vorsitzende  im  EU-Kulturausschuß  und
Schirmherrin der Närrischen Europäischen Gemeinschaft freute
sich über diesen regen Austausch über alle innereuropäischen
Grenzen  hinweg:  „Der  Karneval  ist  wichtig  für  unsere
Gesellschaft, weil er Menschen zusammenbringt. Er ist aber
auch ein Kontrapunkt für die Macht und für die Politik. Vielen
Dank an Dr. Joachim Wüst, der sich in herausragender Weise
ehrenamtlich für dieses Brauchtum engagiert.“

Festkomitee-Präsident  Christoph  Kuckelkorn  freute  sich  über
die Ehrung des langjährigen Festkomitee-Vorstandsmitgliedes:
„Joachim Wüst ist ein Karnevalist durch und durch: Deswegen
haben  wir  ihn  für  diesen  Ehrenpreis  vorgeschlagen.  Neben
seinen  Tätigkeiten  als  Vizepräsident  und  Justiziar  des
Festkomitees  und  zeitweise  auch  als  Geschäftsführer  der
Gemeinnützigen Gesellschaft des Kölner Karnevals mbH ist er
mit Leib und Seele Programmgestalter für die Veranstaltungen
des  Festkomitees.  Hier  ist  er  nicht  nur  Sitzungsleiter,
sondern  sorgt  immer  wieder  auch  mit  Gesangseinlagen  für
Stimmung.  Diese  Urfreude  am  Karneval  hat  sich  in  den
vergangenen  Jahrzehnten  auch  auf  Karnevalisten  in  anderen
Ländern übertragen.”



Bei der Ehrung im EU-Parlament waren neben der Familie von
Joachim  Wüst  und  Vertretern  der  Große  Kölner  und  des
Festkomitees auch internationale Karnevalisten vor Ort. Für
die  musikalische  Begleitung  sorgte  der  kölsche  Mundart-
Künstler „J.P. Weber“ (Jörg Paul Weber).

Quelle und Foto: Festkomitee Kölner Karneval von 1823 e.V.


